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Tragischer Mountainbike-Unfall: Junge
erliegt schweren Verletzungen in Lienz
Zwei Burschen entdecken einen tödlichen Mountainbike-

Unfall beim Hochstein in Lienz; wichtige Erste-Hilfe-
Maßnahmen thematisiert.

Hochstein, Lienz, Österreich - Ein tragischer Unfall ereignete
sich auf dem Hochstein bei Lienz, wo ein Biker tödliche
Verletzungen erlitt. Zwei einheimische Burschen im Alter von 11
und 12 Jahren zeigten großen Mut, als sie den Unfall bemerken
und sofort den Vater eines der Jungen alarmieren. Der Vater
eilte zur Unfallstelle und stellte leider keine Lebenszeichen bei
dem Verletzten fest. Ohne zu zögern, verständigte er den Notruf
und begann mit der Reanimation des Bikers.

Der Rettungseinsatz wurde schnell organisiert. Die Bergrettung
Lienz, die Alpinpolizei sowie der Notarzthubschrauber „C7“
übernahmen die Wiederbelebungsmaßnahmen und
transportierten den Verletzten ins Krankenhaus nach Lienz.



Trotz intensiver Behandlung erlag der Mann seinen schweren
Kopfverletzungen. Die Staatsanwaltschaft Innsbruck ordnete
eine Obduktion an, um den genauen Hergang zu ermitteln. Nach
Abschluss der Ermittlungen wird ein Bericht an die zuständigen
Stellen weitergeleitet.

Die Bedeutung von Erster Hilfe

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die essentielle Rolle der Ersten
Hilfe bei Notfällen. Laut dem Erste-Hilfe-Report von 
fernarzt.com sind Erste-Hilfe-Maßnahmen entscheidend für die
Rettungskette und den Ausgang von Unglücken. Ein einfaches
Erste-Hilfe-Zertifikat gilt lebenslang, während eine
Betriebshelferausbildung alle zwei Jahre erneuert werden muss.
Experten empfehlen, Erste-Hilfe-Kenntnisse alle fünf Jahre
aufzufrischen, um im Ernstfall adäquat reagieren zu können.

Dies ist besonders wichtig, da in Deutschland täglich
durchschnittlich acht Menschen im Straßenverkehr sterben. Im
Jahr 2019 wurden 3.090 Tote und 383.000 Verletzte bei
Verkehrsunfällen verzeichnet. Die Notwendigkeit, gut auf
Notfälle vorbereitet zu sein, wird durch diese Statistiken
offenbar.

Wissenslücken unter den Bevölkerung

Eine Umfrage des ADAC zeigt erhebliche Wissenslücken in Erster
Hilfe innerhalb der deutschen Bevölkerung. Nur 52% der
Befragten trauen sich zu, Erste Hilfe zu leisten, während 25%
unsicher sind oder glauben, nicht in der Lage zu sein, zu helfen.
Die Mehrheit, 86%, würde im Notfall die Notrufnummer 112
wählen, und 66% kennen diese Nummer auch. Allerdings haben
50% der Befragten ihren letzten Erste-Hilfe-Kurs vor mehr als
zehn Jahren absolviert.

55% der Umfrageteilnehmer beantworteten Testfragen
zur Ersten Hilfe richtig.
10% wissen, dass die Seitenlage nur bei bewusstlosen,

https://www.fernarzt.com/wissen/studien/erste-hilfe-report/


aber atmenden Personen angewendet werden sollte.
Knapp 50% konnten korrekt benennen, welche
Maßnahmen bei der Wiederbelebung zu ergreifen sind.

Das überraschende Ergebnis zeigt, dass 68% der Befragten eine
verpflichtende Auffrischung in Erster Hilfe befürworten. Zudem
sind viele an einer Erste-Hilfe-App auf dem Smartphone
interessiert. Die gesetzliche Verpflichtung zur Leistung von
Erster Hilfe bleibt bestehen, und auch Ersthelfer haften nicht für
Fehler, solange sie in guter Absicht helfen.

Es ist klar, dass diese tragischen Ereignisse nicht nur die
betroffenen Angehörigen treffen, sondern auch die
Gemeinschaft als Ganzes. Solche Unfälle verdeutlichen die
Notwendigkeit, das Wissen über Erste Hilfe zu fördern und
dringenden Handlungsbedarf in der Ausbildung und
Sensibilisierung zu schaffen.
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